
Protokoll Vorstandssitzung vom 09.11.2013

Traktanden

1. Protokoll der letzten Sitzung
2. Diskussion
3. Varia
4. Nächste Sitzung

Anwesend: Vital Stocker (VS), Tim Seyde (TS), Frank Grossenbacher (FG), Alen Mujkanovic
(AM), Conrad Burchert (CB), Hermann Blum (BH), Ella Vintschger (EV), Beat Hörmann (BH),
Alexander Dietmüller (AD), Fynn von Kistowski (FK), David Vogt (DV)

Protokollschreiber/in: Alex Dietmüller (AD)

Beginn der Sitzung: 18:30 Uhr, VSETH Sitzungszimmer 1

1. Protokoll der letzten Sitzung

Antrag: Wer möchte das Protokoll der letzten Vorstandssitzung vom 07.11.2013 wie präsentiert
annehmen?

Abstimmung:

Grossmehrheitlich angenommen.

2. Diskussion

Information

Announce in den Ferien Am findet dies nützlich, EV vertritt die Meinung, dass dies in Erman-
gelung von Events nichts bringe. BH wendet ein, dass der AMIV seine Events schon vor der GV
planen müsse. FK sagt, dies sei geplant, dafür sei eine Ferienannounce wichtig.

Entscheid: Eine Ferienannounce wird in etwa in der Woche vor Semesterbeginn verschickt werden

Propaganda-Team AM vertritt den Standpunkt, dass Werbung sehr viel Zeit in Anspruch
nähme, möchte ein Team dafür gründen. FK schlägt einen Infoscreen vor, eventuell in Zusam-
menarbeit mit dem VMP. Auf Nachfrage erläutert CB die div. Infokanäle des AMIV. AM beweist
die Ernsthaftigkeit seines Anliegens; verlangt zu seinem Punkt zurückzukommen. Mit einer Wort-
meldung verwirrt DV die Sitzung. CB fragt sich, ob aktive Leute umverteilt werden sollen und
möchte die Zuständigkeit geklärt sehen. Es folgt eine generelle Diskussion über die Aufgaben-
verteilung. Weitere Gespräche über die Größe des Teams folgen, FK hält etwa 4 Personen für
angemessen. AD sieht bedenken bei den Informationsflüssen und fürchtet, dass die Fakten nicht
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rechtzeitig oder unvollständig das Team erreichen, CB sieht dies weniger kritisch. Nach weiteren
Diskussionen wird entschieden: Ein Team “Marketing und Design” wird gegründet. Es hat folgende
Aufgabenbereiche: Füllen der folgenden Informationskanäle: Newsfeed, Agenda, Blitz, Announce,
Plakate, Facebook (, Twitter) Dabei erhält das Team die entsprechenden Texte/Bilder/Infos allg.
von den Zuständigen des jeweiligen Events/etc. Als letztes kümmert sich das Team um Design und
Druck von Plakaten, das Aufhängen wird aber von den Eventorganisatoren erledigt. Als Budget
wurden 200 CHF vom Vorstand gesprochen. Über das Kulturteam, Blitz und Mundpropaganda
wollen Leute gefunden werden.

Wappen DV umreißt kurz das Thema, wir haben 2 Designs zur Auswahl: Das alte Wappen des
MIV sowie ein neu designtes Wappen, das auf dem ersten basiert, aber etwas andere Elemente
zeigt.

Es wird entschieden, das alte Wappen für Pullis etc. zu verwenden, DV will die Digitalisierung des
Wappens übernehmen.

Profilbild auf Facebookseite ist jetzt das 2D-Logo. Nichts weiter wird unternommen.

Präsi

Allgemeine AMIV-Umfrage BH stellt seine Pläne vor. Jedes Ressort wird überlegen, ob sie
Fragen hinzufügen wollen, um diese ausformuliert an Beat zu übermitteln.

IT

Ergebnisse von Instavote CB erkundigt sich, ob die Ergebnisse sofort publik werden sollten?
AD ist dieser Ansicht und betont, dass wir uns ja eh nach der Umfrage richten sollen, HB schließt
sich dem an. Es wird entschieden, die Ergebnisse der Instavote-Umfragen nach Ende der Umfrage
direkt auf der Seite zu veröffentlichen.

Infrastruktur

Safe und Quästor-Korpus VS hält einen Safe für alle wichtigen Elemente und Geld für sinnvoll.
FK findet den Spind nicht groß genug. Desweiteren sollen nur Präsident und Quäster Zugriff auf
den Safe haben. Es wird entschieden, dass ein Safe erwünscht ist, FG und VS werden sich der
Sache annehmen.

Bierautomat&Aufenthaltsraum während StuZ2-Party VS berichtet von einer “Konterpar-
ty” im Aufenthaltsraum. Das Abschließen desselben wird diskutiert. AD ist dagegen, nur we-
gen eine Party stattfindet, sollte der Aufenthaltsraum trotzdem zugänglich bleiben. DV und FK
sprechen über die Zugänglichkeit des Bierautomaten-Schlüssels. AD schlägt vor, den Automa-
ten während StuZZ-Parties abzuschalten, allgemeine Zustimmung. CB möchte den Schlüssel des
Schlüsselkastens nur für Vorstände zugänglich sehen. Es wird entschieden, einen zweiten Schlüssel-
kasten aufzuhängen, für den nur Vorstände Schlüssel haben. Beinhalten soll dieser unter anderen
Bierautomaten-, Kulturraum- sowie Korpuschlüssel. Desweiteren soll der Bierautomat vom Vor-
standsbüro aus an- und abschaltbar sein und während Parties im StuZZ aus bleiben.

Sinn und Zweck des Büros Eine schon lange währende Diskussion findet ihren Weg bis nach
Lissabon. FK findet strikte Regeln schlecht. CB regt an, als Vorstand den Mut zu haben, etwas
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zu sagen. BH stimmt zu und vertritt die Ansicht, dass die Leute, die sich sonst so im Büro
herumtreiben, kooperieren würden. Es wird entschieden, weiterhin bei einer Politik der offenen
Tür zu bleiben. CB möchte dies gern mehr kommunizieren, DV mahnt aber zur Vorsicht, da nicht
genug Platz im Büro sei. Es wird entschieden, hier nichts zu ändern

HoPo-Korpus Christoph Thormeyer habe den HoPo-Korpus beschädigt, Hermann will ihn darauf
ansprechen

Bastli & Blockrocker & Innovedumsprojekte

Der Blockrocker ist Eigentum des AMIV, nicht des Bastli. BH wird mit dem Bastli reden, ebenso
über deren Ideen zu den Innovedumsprojekten.

– Eine kurze Pause nutzt BH intelligent, um erneut die Vorstände um Feedback zu bitten und
überrascht mit Fülle an Stiften, mit der Zettel ausgefüllt werden können –

Kultur

AMIV Vondue Die HoPo-Vorstände werden mit dem Präsidenten bei den Departementsvertre-
tern sitzen, die restlichen Vorstände zusammen mit dem VMP-Vorstand.

HoPo

Goldene Eule DV und BH haben Visionen für die goldene Eule (im Folgenden GE), die sie der
Sitzung mitteilen. BH sieht Probleme in einer fast “inflationären Vergebung”, da jedes Jahr von
jeden Dept. eine GE vergeben werden muss, er will die GE aufwerten. DV spricht stolz von einer
“Platineule!”; dann erläutert er, dass es bisher keine wirklichen Auswahlkriterien gäbe, lediglich
eine knappe Beschreibung. Er möchte eine VSETH-weiter Regelung anstreben und außerdem die
GE nicht immer vergeben lassen.

HB spricht Probleme mit dem CreditSuisse Award an, da diese scheinbar nicht an die gleiche
Person verliehen werden. (Absprache, wer für welchen Preis nominiert wird) DV will sich davon
nicht stören lassen und die GE frei vergeben, HB insistiert aber, dass es eben in der Realität anders
gemacht werde. CB sieht das Thema eher in der HoPo-Sitzung, EV stimmt zu, BH erwidert aber,
dass er gerade außenstehende Meinungen hören möchte, was auch DV bekräftigt. Eine allgemeine
Diskussion folgt. AD sieht Probleme in der Politisierung der GE, DV will genau dies mit genaueren
Kriterien klarstellen, es wird deutlich, dass so etwas wirklich fehlt. TS findet nicht, das man
zur Vergabe der GE gezwungen/genötigt werden sollte (siehe MAVT-Krise) FK unterstützt eine
Aufwertung der GE ebenfalls, Zitat: “Wenn ihn [den Preis] keiner verdient hat, bekommt ihn auch
keiner.” AD schlägt eine Kategorisierung der GE vor, etwa: “GE für Lehre”, “GE für Einsatz für
Studierende” und ähnliches. DV würde des als abwertung des Preises wahrnehmen und zeigt sich
unzufrieden. HB findet allerdings, dass der Preis dadurch klarer werde.

3. Varia

• Malzmühle Es wird entschieden, 75% des Kaufpreises zu stellen, maximal 1500 CHF
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• Sexismus im AMIV AM erklärt sein Anliegen: In diesem Semester seien ihn verstärkt
Dinge zu Ohren gekommen, erinnert dabei an ESW und grabschende Erstis. CB sieht das
Problem hier bei einzelnen Verdächtigen und nicht bei der Allgemeinheit. DV widerspricht.
HB meint, das die Geschlechtsverteilung solches Verhalten fördert. DV schlägt einen Blitz-
artikel zum Thema vor, verfasst von einem männlichen Autor. HB will derweil das Gespräch
mit dem LIMES suchen, AD stimmt zu. CB will dies zu einer generellen Debatte für gu-
tes Benehmen, nicht nur für Sexismus, ausweiten. Auch HB sieht hier Verbesserungsbedarf.
Es wird entschieden, den LIMES zu einer der nächsten Sitzungen einzuladen. Außerdem
gründen CB, AM und HB eine “AG Respekt”.

• KommissionsPQ wird stattfinden, AD entschuldigt sich, BH sucht Hilfe für Grill und findet
sein Glück bei FK.

4. Nächste Sitzung

Die nächste Vorstandssitzung findet am 14.11.2013 um 18:15 Uhr im VSETH Sitzungszimmer 1
statt.

Ende der Sitzung: Damit endet das Brainstormin, BH wirkt glücklich und beendet die Sitzung.

Die Sonne scheint über Lissabon : ]
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